Thesen für die Debatte der Bildungszeitung der DKP 1/2024 von Ilka Erdmann 


1. Warum gehen viele Menschen auf die Straße und demonstrieren gegen „Rechts“ ohne hierbei 
gleichzeitig anerkennen zu wollen, dass in Kiev die Faschisten hochgeputscht wurden? 


Der „Putinhass“ hierzulande ist so groß, dass die Ernsthaftigkeit der militärischen Sonderoperation 
der russischen Föderation quasi schon chronisch in Frage gestellt wird und deren ernsthafte 
Absichten nicht anerkannt werden sollen. Den mit den besonnenen und rationalen Worten von 
Putin, wie er Sie jüngst auch nochmal im Interview mit Tucker Carlson äußerte, lässt sich die 
Bevölkerung hierzulande eben nicht in Kriegsstimmung bringen 


2. Wieso kann sich Olaf Scholz in Netzwerken wie Tik Tok quasi als „Popstar“ präsentieren und 
warum ist auf den neuesten Wahlplakaten der SPD zu lesen“SPD wählen-Frieden sichern, wo doch 
die SPD maßgeblich, wie schon in der Vergangenheit die Militarisierung hierzulande maßgeblich 
mit voran treibt? 


Die Arbeiter wollen sich genauso betrügen lassen, wie schon 1914 von den Kapitalisten, weil die 
„bösen Roten“ doch ihnen alles wegnehmen wollen. Daher lässt man sich seinen Wohlstand dann 
doch lieber von den Kapitalisten selber aus der Hand schlagen. Zudem haben die Arbeiter die Idee 
der Vorherrschaft des deutschen Monopolkapitals innerhalb der Europäischen Union schon so tief 
verankert, dass da jetzt eben nur noch das Feindbild“ vom bösen Russen“ dabei hilft um mit der 
Misere zurecht zu kommen. 


3. Wie konnte es soweit kommen, dass die ehemaligen Bürger der DDR, die ja schon einige Jahre 
mehr als die Westdeutschen auf dem Buckel haben, wenn es darum geht zum „neuen Menschen“ 
erzogen zu werden, nun das nach „Unten treten und nach Oben buckeln“, scheinbar so tief 
verankert haben, und der Agitation der AFD so auf den Leim gehen und dieser anhängen? 


Die ehemaligen DDR-BürgerInnen haben eben ein höheres Bewusstsein für die Ungerechtigkeiten 
dieser Welt und können deswegen viel besser einschätzen, als ihre westdeutschen KollegInnen, 
wann hier gelogen und wann hier die „Wahrheit“ gesagt wird. Zudem wurde so penetrant und 
tiefgreifend vom westdeutschen „Sieger“ auf sie eingetreten, dass Sie nun die vermeintliche erneute 
Herabsetzung gegenüber Menschen mit anderen Wurzeln und Herkünften nicht anders verarbeiten 
können, weil Sie es als eine erneute tief greifende Ungerechtigkeit empfinden, wenn diesen „der 


goldene Teppich“ ausgerollt wird und Sie Sozialleistungen erhalten ohne dafür vorher „gequält“ 
worden zu sein. 


4. Können es die BRICS schaffen die imperialistischen Räuber aus dem „Wertewesten“ soweit in 
die Enge zu treiben, dass diese immer weiter unter Druck geraten, zusätzlich begünstigt durch den 
Klassenkampf von unten in den imperialistischen Zentren? 


Erst kommt das Fressen und dann die Moral, sagte Bertolt Brecht. Lässt sich also der eventuell 
anrückende Bürgerkrieg hierzulande in einen Klassenkampf verwandeln? Hierzu kann die DKP 
hoffentlich durch Standfestigkeit und unbedingte Solidarität in den eigenen Reihen beitragen. 


5. Wieso weitet sich der mithilfe der „Coronamaßnahmen“ eingeführte Diskurs, über die 
„Saubermännerpolitik“ praktiziert, nun so weit aus, dass dies nun auf staatliche Behörden 
übergreifen kann und nun deswegen schon Jugendclubs die staatliche Förderung von heute auf 
morgen entzogen werden kann wegen „unliebsamen“ Meinungen der dort tätigen 
SozialarbeiterInnen? 


Siehe hierzu: https://www.jungewelt.de/artikel/473999.pal%C3% A 4stina-solidarit% C3%AAt-zwei- 
auf-einen-schlag.html vom 24.04.2024 


Die „da oben“ haben immer mehr Angst vor uns roten Socken. Die Herrschenden bangen immer 
mehr um ihre Vorherrschaft und versuchen nun deswegen den druck auf uns zu erhöhen. Lassen wir 
uns nicht spalten und abbringen von unseren Vorhaben! 


